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theilbare Summe der Reichswährung umgerechnet 
werden kann, auf den zunächſt entſprechenden, durch 
fünfzig theilbaren Betrag von Reichsmarken erhöht 
oder vermindert wird. § 2. Eine Umwandlung 
nach Maßgabe der Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
iſt nur ſtatthaft, wenn dieſe Umwandlung vor dem 
1. Januar 1878 beſchloſſen und zum Handelsregiſter 
angemeldet worden iſt. — Schon in der vorigen 
Seſſion hatte Herr Stenglein einen Antrag in dieſer 
Richtung geſtellt und zur Motivirung deſſelben 
Folgendes angeführt: „Artikel 207a des Handels⸗ 
geſezbuches in der Faffung des Reichsgeſetzes vom 
11. Juni 1870, betreffend die Commanditgeſell⸗ 
ſchaften auf Actien und die Actiengeſellſchaften, be⸗ 
ſtimmt in Alinea 5: „Der Nomin ag der 
Actien oder Actienantheile darf während des 
Beſtehens der Geſellſchaft weder vermindert noch 
erhöht werden.“ Dieſe Beſtimmung ſteht nach An⸗ 
ſicht einzelner Handelsgerichte im Wege, Actien, 
deutende Dimenfionen an, daß nicht nur große] deren Betrag ſich nicht in eine runde Summe der 
Mengen von Reichspapiergeld fortdauernd zum Reichswährung umrechnen läßt, durch eine, wenn 
Zweck des Umtauſches verfügbar ſein müßten, auch noch ſo kleine 58 oder Verminderung 
ſondern auch die Reichskaſſe durch die nach $3 des ihres Nominalbetrages der Reichswährung anzu⸗ 
Geſetzes vom 30. April v. J. zu leiſtenden Vor⸗ paſſen. Dies wird insbeſondere fühlbar in Süd⸗ 
deutſchland, deſſen Währung in den für Actien 
üblichen Beträgen ſich nur nach Bruchtheilen von 
Pfennigen umrechnen läßt. So entsprechen 200 
Gulden ſüdd. Währung 342 Mk. 85,714 Vaald. 
250 Guld. = 428 Mk. 57,142 Pf., 300 Guld. = 
514 Mk. 28,571 Pf, 500 Guld. = 857 Mt. 
14,285 Pf., 1000 Guld. = 1714 Mk. 28,571 Pf. 
Hierdurch wird die Einführung der Reicht währung 
in einem wichtigen Theile des Verkehrs verhindert 
und würden, wenn Abhilfe nicht geſchaffen wird, 
die Actiengeſellſchaften, welche hiervon betroffen 
werden, durch Erſchwerung des Verkehrs in ihren 
Actien empfindlich geſchädigt, auch ihr Rechnungs⸗ 
weſen erheblich et werden. Die Abhilfe 
muß aber in Grenzen gehalten werden, 
ch welche verhindern, daß unter dem Vor⸗ 
wande der Umrechnung die Actiencapitale er⸗ 
il heblich vermindert oder ſonſt einem ſoliden 
Gebahren nicht entſprechende Manipulationen an⸗ 
gewendet werden können. Es ſoll daher nur der 
nächſt größte oder der nächſt kleinere Betrag der 
Actien, welcher einer runden Summe in Reichs⸗ 
währung entipricht, angenommen werden dürfen, 
und da der Begriff der runden Summe kein ganz 
e 
er Summe dur ufzig feſtg N 
können Actien von 200 Gulden in 300 oder 350 Mk., 
250 Gulden in 400 oder 450 Mk., 300 Gulden in 
500 oder 550 Mk., 500 Gulden in 850 oder 900 Mk., 
1000 Gulden in 1700 oder 1750 Mk. umgewandelt 
werden. Die für den Antrag eingeſetzte Com⸗ 
miſſion erkannte das Bedürfniß einer derartigen 
geſetzgeberiſchen Maßregel durchaus an, ſchlug aber 
eine andere Faſſung vor, zu deren Gunſten Herr 
Stenglein feinen Antrag zurückzog. Doch wurde 
der Vorſchlag in der vorletzten Sitzung, freilich mit 
ſehr geringer Majorität abgelehnt. Ver jetzt vor⸗ 
liegende Stenglein' ſche Antrag if eine einfache 
n der Commiſſionsfaſſung, nur daß er 
an Stelle des 1. Januar 1877 den 1. Januar 
1878 ſetzt. 5 : 
— Schon in nächſter Zeit wird der Magiſtrat 
findet k an die . — e 
ndet keine Anwendung, wenn der Nominalbetrag gelangen laſſen, die Verwaltung aller Canali ons⸗ 
0 - Angelegenheiten, einſchließlich der 3 der 
Canal⸗Anlagen in den fünf Radial⸗Syſtemen ſelbſt 


mit der Ausführung des Geſetzes über Abwehr 
und Unterdrüdunng von Viehſeuchen hat 
der Kriegsminiſter die militäriſchen Organe ange⸗ 
wieſen, von dem Ausbruche einer der im § 10 dieſes 
Geſetzes bezeichneten Seuchen unter dem Viehſtande 
der Militärverwaltung ſowie von dem Erlöſchen 
dieſer Seuche ſofort der betr. Ortspolizei⸗Behörde 
Anzeige zu erſtatten. Es iſt erfreulich, daß bei der 
Ausführung des für die Landwirthſchaft ſo wichti⸗ 
ge Geſetzes und nach den lebhaften Wünſchen der 
etzteren ein Zuſammenwirken der Civil⸗ und 

ilitär⸗Verwaltungsbehörde ſtattfindet. — Bezüg⸗ 
lich der Ausgabe von Reich skaſſenſcheinen tft 
dem Bundesrathe mitgetheilt worden, daß wenn die 
bislang feſtgeſtellte Vertheilung des Geſammtbe⸗ 
trages auf die verſchiedenen Apoints⸗Gattungen 
unbedingt aufrecht erhalten bliebe, der Bedarf 
binnen Kurzem nicht mehr genügen würde. Die 
Einziehung des Landespapiergeldes nehmen ſo be⸗ 


mittel vorgeſehen waren, dahin gehören die Erwer⸗ 
bungskoſten für ein — are des Reichseiſen⸗ 
bahnamtes, Erweiterungsbauten für das auzwär⸗ 
tige Amt und das Reichstagsgebäude, Herſtellung 
der Reichskaſſenſcheine, Mehrkoſten der Wiener 
Weltausſtellung u. dgl. Ausgaben, welche zuſammen 
6-700 000 Tylr. erforderten. Weniger erhebliche 
Etatsüberſchreitungen der ordentlichen Civilverwal ⸗ 
tung wurden dagegen gedeckt durch einige Erſpar⸗ 
niſſe bei der ordentlichen Marineverwaltung und 
Militärverwaltung. Leßtere hat nur die in Folge 
von Offizier- und Unteroſfiziersvacanzen bei den 
Wohnungsgeldzuſchüſſen und dem Unteroffirierver- 
kg hervorgetretenen Erſparniſſe ver⸗ 
rechnet, wogegen bekanntlich im Uebrigen die mit 
dem Jahr 1874 ablaufende Pauſchquantumswirth⸗ 
ſchaft auch diesmal die Einnahmen und Ausgaben 
bis auf den letzten Pfennig gegen einander hat 
aufgehen laſſen. 

Das günſtige Schlußergebniß des Jahres 1874 
iſt in der Hauptſache hervorgebracht worden durch 
einen Mehrertrag der Zölle und Verbrauchsſteuern 
gegen den Etat in Höhe von 12% Mill. Thlr. oder 
18 Proc. der Etatsſumme. Zum Theil erklärt ſich 
dies aus der gebräuchlichen Anſchlagsmethode, nach 
welcher die Etatsſumme aus dem Durchſchnitt der 
Iſteinnahmen der 3 vorletzten Jahre (diesmal 
18701872) berechnet wird. So haben die Zölle 
gegen den Etat 10 Proc. mehr ergeben, obwohl fie 
hinter den wirklichen Einnahmen des Vorjahres 
um etwa 14 Proc. zurückblieben. Sämmtliche Ver⸗ 
brauchsſteuern aber haben nicht nur die Etatsſumme, 
ſondern auch die Einnahmen des Vorjahres über ⸗ 
ſchritten; am meiſten halfen zu dem günſtigen 
Ergebniß die Rübenſteuer und die Branntweinſteuer 
in 1170 e der günſtigen Ernte von 1873. Der 
Wechſelſtempel hat trotz eines Ausfalls gegen das 
Vorjahr 343 Mille mehr gebracht, als der Etat veran- 
ſchlagte. Für die Münzreform war ein Zuſchuß von 
2803 Mille in den Etat aufgenommen. Nicht nur hat 
es deſſelben nicht bedurft, ſondern es iſt aus dem 
Geſchäft der Einziehung und 9 Sr 

a 


Das RNeichsſinanzjahr 1874. 
ä F ern, = October. 

em Reichstage iſt unter den erſten Vorlagen 
auch die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben 
des Jahres 1874 zugeſtellt worden. Die Ueberſicht 
iſt lehrreich, einmal inſofern ſie geeignet iſt, einer 
jetzt herrſchenden krankhaften See ent⸗ 
gen zu wirken, ſodann auch als Unterlage für das 
erſtändniß der augenblicklichen Finanzlage des 
Reiches. Das Jahr 1874 ſchließt mit einem Ueber⸗ 
ſchuß von 16 200 076 Thlr. ab. Es übernahm aus 
dem Jahr 1873 nur einen Ueberſchuß von 
12 959 267 Thlr. Das Jahr 1874 hat alſo, trotz ⸗ 
dem es das erſte Jahr nach dem großen „Krach“ 
re iſt, die Bilanz im ee verbeſſert. 
ielleicht darf dei dieſer Gelegenheit auch daran 
erinnert werden, daß in der Reichstagsſitzung vom 
9. Nov. v. J. der Miniſter Delbrück den Ueber⸗ 
ſchuß nur auf 13% Mill. Thlr. berechnete, wogegen 
derſelbe aus der Mitte des Reichstages nahezu der 
Wirklichkeit entſprechend an 15—16 Mill. Thlr. 
geſchäzt wurde. Die damaligen Schätzungen ver⸗ 
anlaßten den Reichstag, ſtatt der pro 1875 ver⸗ 
langten Erhöhung der Matrikularbeiträge eine einem 
Drittel des Ueberſchuſſes gleichkommende Summe 
aus dem Jahr 1874 zur Deckung der Ausgaben 
von 1875 anzuweiſen, während jetzt 2 Drittel des 
Ueberſchuſſes gleich 32 Mill. Mk. zur Einſtellung 

in den Etat pro 1876 noch erübrigen. 
Der sn von 16 Millionen Thlr. ift 
das Schlußergebniß der Wirthſchaft von 1874, 
obwohl im Einzelnen dieſes Jahr bei den Reichs⸗ 
verkehrsanſtalten einen Ausfall gegen den Etat 
von 2 220 000 Thlr. gebracht hat. Die Telegra⸗ 
phie hat in Folge Abnahme des Depeſchenverkehrs 
— im Etat war eine Zunahme vorausgeſehen — 
einen Zuſchuß von 979 Mille ſtatt des etatsmäßi⸗ 
gen Juſchuſſes von 296 Mille erfordert. Aus⸗ 
abe⸗Erſparniſſe waren nur in ſehr geringem Um⸗ 
ange im Stande, einen höheren Zuſchuß I ver⸗ 
indern. Die Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen 
ergaben nur 1568 ſtatt 2545 Mille Ueberſchuß. 
Im Verhältniß zu den Koſten, welche dem Reich 
die Erwerbung und Ausſtattung dieſer Bahnen 
0 hat, ſtellt dieſer Ueberſchuß nur eine 
Bi ität von 1% pet. dar. Auch im Verhält- 
* zu den in dieſe Bahnen vor und nach 1871 


coden zuſteht, nicht auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
0 
Gandesbußgels einiger dieſer Staaten auf den 


baarer Ueberſchuß von 4765 Mille in ahr 
1875 übertragen worden. Dieſer beſondere Ueber⸗ 
ſchuß iſt, was wir wohl zu bemerken bitten, in den 
16 200 Mille noch gar nicht einbegriffen. Sodann 


Aten Summen (ene den die Bahnen in ir Falun benen Ind GifenSahnbautenin Geh 
en (Frankrei ie Bahnen im für Feſtungsbauten und Eiſenbahnbauten in . 
niedensvertrage ** 30 Millionen Thlr. über die g 


Lothringen beſtimmten, vorläufig in Effecten an ⸗ 
Ye 3 Fe noch p. ur nt at 25 der An: gelegt 1 Fonds Mile 2 
Ausfall gegen den Etat ift entſtanden e 
gere Einnahmien, -welche bis zu der am 20. Juli 
erbeigeführten Tariferhöhung ſich herausſtellten. 
ie Poſtverwaltung endlich hat einen Ueberſchuß 
von 2708 Mille ſtatt des veranſchlagten 
* ſchuſſes von 3268 Mille ergeben, nicht 
wie die anderen Verkehrsanſtalten in Folge 
8 Einnahmeausfalls gegen den Etat, ſondern 
Folge beträchtlicher Ueberſchreitungen des Aus⸗ 
gabe⸗Etatz. Dieſe find nothwendig geworden bei 
dem auf Kündigung angeftellten Unterperſonal und 
den ſächlichen Kasgaben, den Poſtfuhrkoſten, Ver⸗ 
ütungen für Eiſenbahntransport u. dgl. Die 
wendigkeit entſtand vornämlich aus der Stei⸗ 
728 des Packetverkehrs, welche wiederum eine 
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& 50 Mk. find im 2 der Jace 1876 u. 1877 
wieder einzuziehen und durch Reichskaſſenſcheine zu 
5 und zu 20 Mk., welche bis auf Höhe der durch 
den zu 1 gedachten Beſchluß feſtgeſetzten Beträge 
auszufertigen ſind, zu erſetzen. 

N. Berlin, 31. Det. Der Abg. Stenglein 
zeigt faſt auf ng Blatte ſchlagend, wie die Ein⸗ bat im Reichstage folgenden Geſetzentwurf, be⸗ 
na 


olge der mit dem 1. Januar 1874 eingetretenen 
1 ortoermäßigung war. Zu dem Defieit der Ver⸗ 
ehrsanſtalten kommen noch Mehrausgaben in der 
vilverwaltung, für welche im Etat keine Dedungs- 
— p ] ATTERSEE 


2 re A n — .  a 
S Natmforſchende Geſellſchaft zu Danzig. umſchließt und bei einigen Kopffüßlern und bei den 
In der 4 A der Naturforſcher⸗Geſellſchaft] Schnecken mehr oder weniger spiralig aufgerollt iſt, 

am 20. Oct. hielt der Realſchullehrer Herr Schultze bei den Muſcheln und bei einigen Armfüß⸗ 
44 einen Vortrag über die Weichthiere. Dieſe Thiere lern, wie bei den Terebrateln, aus zwei 
bilden im Thierreiche einen eigenen Stamm, der 

| ſich den Wirbel⸗ und Gliederthieren anſchließt. Ihr 
Körperbau iſt einfacher als der jener beiden ge⸗ 

nannten Stämme. Während der Körper der Wirbel 

n und Gliederthiere aus mehreren hinter einander 
| folgenden Gliedern (Metameren) beſteht, bildet der 

N Körper der Wirbelthiere nur eine einzige Metamere. 


Ventſchlaud. 
A Berlin, 31. Det. Im Zuſammenhange 


treffenden Singſtimme in Erw denn was 
daft das ſchönſte und liebſte Liebe 5 


Auch die Theilung ihres Körpers in zwei ſymme⸗ 
a triſche Hälften, Antimeren, läßt ſich bel den Weich⸗ 
thieren gar nicht oder doch nur ſehr unvollkommen 
bedwerkſtelligen und ebenſo iſt die Entwickelung der 
Seitenanhänge (Epimeren) nur eine ſehr unvoll⸗ 
kommene. Das Nervenſyoſtem iſt bei den Weich⸗ 
thieren nur bei den höheren Ordnungen zur voll⸗ 
kommenen Entwickelung gelangt und damit über⸗ 
einſtimmend ſind die verſchiedenen Sinnesorgane, 
o die Augen der Kopffüßler, zu denen der Tinten⸗ 
| ſch gehört, denſelben Organen der Wirbelthiere 
Auen ausgebildet. Die Schnecken tragen ihre 
5 pn auf der Spitze der Fühler oder zur Seite 
Th erden, während bei den Muſcheln dieſe Organe 
ſich im Raume des Mantels befinden und bei den 
Kammmuſcheln, die auch wol unter dem Namen 
6 ilgermuſcheln bekannt find, wie Smaragden glänzen. 
' Das Gehörorgan beſteht, wo es vorhanden ift, aus 
145 Bläschen, in deren klarer Flüſſigkeit ſich die 
ſo 


chiedenen Altersſtufen. Nach beendigtem Vortrage 
fügte der Vorfigende, Herr Profeſſor Bail, noch 
einige darauf bezügliche Bemerkungen hinzu. 


Der deutſche Liederſchatz. 

Herr Profeſſor Ferdin. Sieber, der ſich der 
muſikaliſchen Welt durch mehr als 100 Compoſttionen 
bekaznt gemacht hat, und auch auf dem 1 
Gebiete 52 Muſik wohl bewandert iſt, hat kürzlich 
ein mühfames, aber wohl recht nützliches Werk 
herausgegeben unter dem Titel: „Handbuch des 
deutſchen Liederſchatzes, welches ein Verzeichniß 
von 10 000 auserleſenen Liedern enthält, . 
nach dem Stimm⸗Umfange geordnet. Wenn ber» 
ſelbe einem wahren Bedürfniſſe damit entgegen ⸗ 
Herd meint, ſo werden wohl namentlich 
eſanglehrer, aber auch Muſikalienhändler und 
Sänger dieſer Meinung beipflichten. Gewiß 0 es 


haben, jene einigermaßen na 5 


und jener am öfteſten vorkommende Ton; aber 
etwas iſt doch gewiß damit ſchon gethan, wenn die 
Grenzen des 11 eines W ſofort ins 


. Lei igkeit und mit welchem? iti 

enannten kalkhaltigen Gehörſteine befinden. Die 1 K 

ler der Schnecken (Hörnchen von den Kindern 

genannt), die Mundlappen der kopfloſen Muſcheln 

| ‚vepräfentiven die Taſtorgane, auch der Geſchmacks⸗ 

un iſt bei den vollkommneren Weichthieren vor⸗ 

handen, wenn man gleich bis 152 nicht mit Sicher⸗ 

eit feinen Sitz hat nachweiſen können. Eigenthüm⸗ 

K. dieſen Thieren die bald lederartige, balp 
d 


werden. 

Nach dieſer allgemeinen Schilderung der 
Mollusken beſprach der Vortragende einzelne In⸗ 
dividuen derſelben, von denen theils Spiritus⸗ 
präparate, theils nur die Gehäuſe der Verſammlung 
jur Anſicht ausgeſtellt waren. Von Verſteinerungen 
am der Balanit oder Donnerkeil zur Beſprechung, 


ſchwer, in der unermeßlichen Zahl von deutſchen 
Liedern, deren Quellen immer neuen Zufluß liefern, 
etwas für den und jenen Sänger Geeignetes her⸗ 


imige Hülle, welche ihren Körper umſchließt auszufinden, ſowohl was die Beſchaffenheit der 


die bei vielen die Nei t, Kalk abzu⸗ der i elb hre Kl tärk Pb Are ze man bog, daß — fle — 
e eigung zeigt, Ka u- der in feiner Organiſation mit dem Tint Sti deſſelben, ihre Klangfarb e e im] ganz unrichtig; weiß man doch, poniſten un 
1 i Boten, woraus die betreffenden ndtwiduen ſich übereinſtimmt. Heel wird ee eben und ihre Abra loten im Beſon⸗ vollends Notenverleger des lieben Gewinnes wegen 
5 n kalthaltiges Gehäuſe bilden, welches ihren Leid] Gerölle der nächſten Umgebung Danzigs theils loſe, deren, ihren Umfang und endlich auch was den; dieſelbe Compoſition, oft mit völliger Verleugnung 


iner gemischten Deputation zu übertragen, welche: wird, das raſche Vorwärtsſchreiten des Baues jener und man darf ſich der Hoffnung hingeben, daß die kirchliche Taufe und Trauung auch fernerhin in der 
aus drei Magiſtrats⸗Mitgliedern und drei Stadt- Linie anticipire ihren Vollendungetermin, der Kammer und das Ministerium ſich bald über die Armee nicht verabſäumt werde und iſt in Folge deſſen 
verordneten beſteden und vom 1. Januar k. J. in 31. März 1879, in zu hohem Grade, weil fie erſt Budgelfragen einigen, und die Verhandlungen ba: , verordnet worden, daß eee ee — 
Function treten fol. Bis zu dieſem Tage fol die mit der Eröffnung der Gotthurdbahn am 1. Octbr öber nicht fo viel Zeit wegnehmen werden, wie in — 5 N ch ne ncht Lore 5 
jebige Bau. Commiſſion fortbeftehen. Za gleicher 1880 von Nutzen fein werde, nicht dazu angethan, früheren Jahren. — Die mit der Prüfung der alle Ehen lirchlic ein — Wenn beſonders 
Jer richtet der Magiſtrat an die Stadtverork neten⸗ den Credit der Geſellſchaft, deren Actien bereit“ fieilianiſchen Zuſtände beauftragte Commiſ⸗ it nach meiner Aue ung der Offisierftand, der nad 
erfommlung den Anteag, die Canalifationd- Abgabe, auf 334 geſunken find, zu kräftigen. Laut Ver- ſion gevenkt am 3. November von Neapel nach eien Richtungen mit einem guten Beiſpiel voranleuchten 
welche die ee der an die Canäle an- nehmen ſoll das für die Bauten der nächſten Jahre, Steilien abzufahren. Sie wird aber wahrfcheinlic |foll, verpflichtet eine folge Unterlaſſung, die, wie ich 
geſchloſſenen rundſtücke zu entrichten haben, für ſelbſt wenn auch noch die Waſſerfallenbahn und die vor 3 bis 4 Monaten nicht im Stande fein, übe; ſchon mitgetheilt habe, in jeuer Gegend ein peinliches 
das Jahr 1876 auf ein Procent des Miethsertrages Linie Solothurn⸗ Schönbühl aufgegeben werden, von die Reſultate ihrer Une ſuchungen Bericht abzu Aufſehen gemacht hat zu vermeiden. Ich erſuche des⸗ 
feſtmuſetzen, in der Hoffnung, daß derſelhe Procent⸗ der e aufzubringende Capital noch 50 fſtatten. — Der ehemalige Herzog von Mo bab Ew. Hochwohlgeboren, falls Sie nicht, was mir 
Tag in den folgenden Jahren wird beibehalten | Millionen detragen. Daß man bei dieſem Stand bena Franz V. iſt ſchwer erkrankt und hat der un: befanut L > en die nn 
werden können. ee ee, der Canaliſationz⸗ der Dinge den dazu nothwendigen Credit finden Papſt um feinen Segen gebeten, den dieſer natikı gen 1 die An een 8 D 
abgabe erfolgt vierteljährlich. werde, hält man hier für ſehr zweifelhaft. — Die ich ſofort ihm zugeſchickt hat. maler e e be 
— Graf Harry v. Arnim, welcher 7 75 bis jetzt belannt gewordenen Candidaturen für die Wu glg. Tagen darüber zu berichten, da ich alsdann böheren 
des Sommers einige Wochen zur Kur in Karlsbad Neuwahl des Nationalraths beſtätigen dis London, 30. October. In Dublin ſind Vor⸗ 5 erſt⸗ 
verweilte, hat ſich von dort bekanntlich zurück nach ſchon früher aus geſprochene Veimuthung, daß feiner bereitungen zu einer Volksverſammlung ge- 
Duchy begeben, wo er eine Villa für längere Zeil Zuſammenſetzung im großen Ganzen auch in der troffen, welche mit beſonderer Beziehung auf be: 
gemiethet hat. Da ihm von den Aerzten Bewegung nächſten Amtsperiode die gleiche fein werde wie Fall des Prieſters O'Keeffe Einſpruch gegen bi: 
angeratzen iR, macht er, wie das „Berl. Tagebl. fruher. Die liberale Partei wird auch in Zukunf vom Vatican und beffen biſchöflichen Werkzeugen 
berichtet, häufige Ausflüge in die 1 3 und eine weit überwiegende Mehrheit haben. — Der geübte Tyrannei erheben und Unterſtützungsgelbe 
wird oft in Genf und Lauſanne gefenen. elbii Staatsrath von Genf hat die zwei Adjuncten für den verfolgten Geiſtlichen ſammeln wird 
Cannes und Nizza hat er auf ſolchen Ausflügen der Gemeinde Cor ſier, welche am Gonntag in de Glapftone iſt zu der Verſammlung eingeladen 
Defuct, auf denen ihn feine Gemahlin regelmäßig Kirche gegen die Einſetzung des neuen katholiſchen worden; er bedauert in feinem Antwortichveiben 
begleitet, während die Töchter in Quchy verbleiben. | Pfarrerk Proteft erhoben haben, abgefett. daß es ihm unmöglich ſei, nach Dublin zu kommen 
— Am 27. October verſtarb zu Heidelberg Nrantreta ſpricht aber feine Zuftimmung zu dem Zwecke dei 
der kaiſerlich deutſche Geſandte in Stockholm Frie- Paris, 30. Oct. Dem „Petit Moniteur“ zu: Kundgebung aus. — Die große Elſenfirma Bolckor 
drich von Eichmann nach faft ſechsmonatlichen folge beſchloß der geſtrige Miniſterrath, die Prüfung in Middlesbrough ſtellt in Folge der Geſchäfts 
ſchweren Leiden. Der Dahingeſchiedene, in welchem aller Fragen, die zu Zwiſtigkeiten unter den Mi⸗ ſtockung von heute ab zum großen Theil die Arbei 
die deutſche Diplomatie ein in ſeinem Berufe er⸗ niſtern Anlaß geben könnten, auf unbeſtimmte Zeit ein, wodurch mehrere Tauſend Arbeiter ihre Be ⸗ 
fahrenes, pflichtgetreues Mitglied verliert, bekleidete zu vertagen, um bis zur Discuſſion des Wahl- ſchäftigung verlieren. was Sie zu thun unterlaſſen haben. Wenn Sie, auch 
ee den Poſten des deutſchen Geſandten in Kon⸗geſetzes geeinigt zu bleiben. Die „Opinion Schweden und Norwegen damals, als Sie den Entſchluß faßten, ſich nicht kirch⸗ 
antinepel. Derſelbe gehörte auch dem preußiſchen Nationale“ will wiſſen, 326 Deputirte ſeien für Stockholm, 28. Oct. Wie „Göteb⸗Poſt“ ſich trauen zu laſſen, davon keine Keuntniß hatten. 
errenhauſe an, in welches er aus Allerhöchſtem die Liſtenabftimmung, 331. dagegen, 42 unent⸗ erfährt, if zwiſchen Deutſchland und Schweden ſo muß * doch bei dem weiteren Bericht 
ertrauen durch Erlaß vom 30. November 1872 ſchloſſen, nämlich 11 gemäßigte . Uebereinkommen dahin getroffen, daß Fahr über dieſe Angelegenheit angeben können, wie 
auf Lebenszeit berufen wurde. 16 äußere Rechte, 15 Bonapartiſten. — Die Sie ſich jet dazu verhalten, nachdem ich Ihnen Mit⸗ 
Der Fr. ich ſchreibt man aus, wie es „France“ beſtätigt, daß die Führer der Orleaniſten nur mit der Einſchränkung, daß die deutſche Meß. Heilung W > art Eu — — 
ſcheint, ziemlich ängſtlichen Börſenkceiſen: In Han⸗ Hufen mene gehabt und beſchloſſen Baben, |beisf, Berorbnung bezüglich des Abzuges der Trag⸗ e n bab den 13. Geiober 118. 
dels⸗ und Börſenkreiſen rüſtet man ſich zu einer uffet zu ſtürzen und dann in ber Frage über die fähigkeit für Maſchinenraum oder dergl. einer 9 nie . g 
Eingade an den Reichskanzler, um ſeinen Einfluß | Arrondiſſements⸗Abſtimmung Vereinbarungen vor- anderen Berechnungsgrund angenommen hat, al 
geltend zu machen, daß Herr Leonhardt die Staats⸗ zuſchlagen. Schon vor den Ferien hatte ſich daß die ſchwediſche. — In der letzten Zeit find vor 
agwaltſchaft auffordern fol, nicht mehr auf „Journal de Paris“ für Wahlliſten mit 5 Can⸗ einer Menge polniſcher Juden Anträge weger 
ſchwachen Füßen ſtehende Anklagen gegen Ac didaten ausgeſprochen. — Die Kaiſerin von Ertheilung des Bürgerrechts in Schweden einge- 
tengeſellſchaften reſp. deren Gründer wegen Rußland wird auf ihrer Reife nach San Remo gangen und da man in Betreff des größten Thei⸗ 
Betrogs anzaſtrengen, die in faſt allen Fällen mit durch Paris kommen und einige Tage hier zu- les dieſer Anträge jede Aufklärung über den be 
der Freiſprechung der Angeklagten geendet haben. bringen. — Wie nachträglich verlautet, befand ſich Aufnahme dieſer Unterthanen für das Land ent- 
Der Handels ſtand macht geltend, daß derartige unter denen, welche in St. Omer auf den Irr⸗ ſtehenden Nutzen entbehrt, hat man den Hardes⸗ 
grogelie in heutiger Zeit die Muthlofigkeit unferer ſinnigen ſchoſſen, der ſich auf ein Dach geflüchtet, vögten die Weiſung ertheilt, vor Einreichung ihrer 
eſchäftswell ſteigern und die Kriſis verſtärken auch ein Subftitut des Procurators der Republik. Erklärungen, welche in ähnlichen Fällen ihnen ab 
müßten. Derſelbe hatte ſich eigens einen Revolver holen gefordert werden, die zur Beurtheilung der ge 


Ortes über den Fall zu berichten habe. —, Ob 
lieutenaut z. D. und Bezirks⸗Commandenr. 

„Die Antwort des Lieutenant — lautete: „daß er 
reiflich überlegt hätte und es eben deshalb für 
beſſer befunden habe, ſich nicht kirchlich Kauen zn 
laſſen, und daß ihm von „peinlichem Aufſehen nichts 
bekannt geworden., Mer. 

Hierauf erfolgte ein Schriftſtück „br. m. unter 
dem Beding der Rückgabe mit dem Bemerken noch⸗ 
mals zurück, daß das Aufſehen, welches die qu. Ange⸗ 
legenheit gemacht hat, eben in jenen Kreifen, aus denen 
mir die Mittheilung von der Angelegenheit gemacht 
wurde, zu Tage getreten iſt. In vorftehender Beaut⸗ 
wortung meines Schreibens vom 6. haben Ew. Hoch⸗ 
wohlgeboren ſich noch nicht ausgeſprochen, we Sie ſich 
au dem Umſtande ‚verhalten, daß Se. Majeſtät 
Safer und König einen hohen Werth auf das lege. 


zeugs Meßbriefe gegenſeitig anerkannt werden 


„br. m. Dem Königl. Landwehr⸗Bezirks⸗Com⸗ 
mando in e Erwiderung, daß nach Kennt⸗ 
nißnahme des Vorſtehenden ich die kirchliche Einſeg⸗ 
nung meiner Ehe durchaus nicht nachſuchen 
werde. —, Sec. Lieutenant der Reſerve.“ 

Es wäre ſehr zu wünſchen, daß die Sache zur 
Kenntniß des Reichstages käme, ne 
was aus der von ihm beſchloſſenen Givilche 
unter dem militäriſchen Schutz in Preußen 
geworden iſt. A 

— An der Wallfahrt deutſcher Katholiken nach 
Lourdes, welche von dem Grafen Stolberg in Scene 
geſetzt iſt, hat ſich auch die Gattin des gegenwärtig 
9 71 Preßvergehens am Plötzenſee inhaftirten Land 
raths a. D. v. Schrötter (früher Landrath in Goldap), 
der ſich bekanntlich zum Katholicismus bekehrt bet, und 
deſſen Tochter betheiligt. Die beiden Damen haben die 


— Der Eredit⸗ und Vorſchuß⸗Verein in laſſen, da ihm der Gendarmen⸗ Offizier unter dem nannten Frage geeigneten Aufklärungen einzuholen 
Leubus (Schleſien) iſt in Concurs gerathen und Vorwand, er habe keine Patronen, den ſeinigen — Sim been nn hal Me de 
das Deficit von den Liquidatoren auf 1 200 000 verweigert hatte — Louis Blanc veröffentlicht in letzten Stürme ganz bedeutenden Schaden erlitten 
Mark feſtgeſtellt worden, welche die Mitglieder zu den radikalen Blättern ein neues Schreiben, worin der Wiederaufbau des nördlichen Theiles erforder 


decken haben. Dieſe horrende Summe muß größ⸗ er ſich verſöhnlicher ausspricht, als bisher. allein einen Koſtenaufwand von 30,000 Kr. Die] Rückreiſe über Mainz gemacht und dort den Segen des 
tentheils von dem Ruſtikalſtande, kleineren Beam⸗ Kpasten. an den Stränden wohnhaften Fiſcher erlitten auc en von Ketteler für den gefangenen Gatten und 
ch Ban Lehrern als Genoſſenſchaftern aufgebracht Geb en 28. Det. = 5 I Aus» enorme Verluſte, u ai fte mehrere 1000 Kro⸗ 8 welchem ſie 1 a 
en. ebung find jetzt 45 259 Mann der Armee einge⸗ nen Fiſcherei Geräthſchaften verloren gegan- igſt racht haben. Ztg.) 
— Der Vorort des deutſchen Journa⸗ reiht. Die eingezahlten Loskaufſummen belaufen gen Mi geg 15 a 31. Oct. Geſtern Abend 9 Uhr ging 


5 mit mehreren Begleitern aus der 
Gambrinushalle nach dem Bahnhofe und gewahrte erſt 
nach einer guten Stunde, daß er ſein Portemonnaie mit 
etwa 200 Thlr. Goldgeld verloren habe. Er hatte die 
Ahnung, daß dies nur eu der Strecke vom altft. Markt 
bis zur grünen Brücke geſchehen ſein könnte, und 14 8 
begab ſich die G auf den Weg, um vielleicht 
— ber legten O . — —— denn, 
ank der ſchlechten Straßenbelen 9 gefüllte 
Portemonnaie in der altſt. A e unverſehrt 
und unberührt mitten auf der Straße. — Der 


liſten⸗Tages, Bremen, hat am 26. die von ſich auf 50 Millionen Realen. — Nach amtlichen Chriſtiania, 27. Oetbr. In Anſehung dei 
dieſem beſchloſſenen beiden Eingaben an den Reichs⸗ Berichten werden die Carliſten in Catalonſen] Maßregeln, welche die engliſche Regierung getroffen 
tag und an den Bundesrath im Auſtrage und von vier Divifionen Regierungstruppen, von denen bat, em das Inſeegehen unſeetüchtiger Fahr⸗ 
Namen des ſtändigen Ausſchuſſes nach Berlin ab⸗ eine die Grenze wie Catalonien und Aragonien zeuge zu verhindern, wird in der Veen Preſſ. 
geſandt. Die erſte betrifft den gerichtlichen Zeugen⸗ bewacht, eifrigſt verfolgt. General Queſada hat in von verſchiedenen Seiten an die Regierung di 
zwang in ſeiner Anwendung auf die Preſſe; fie iſt Murguia, Provinz Alava, die carliſtiſchen Telegra⸗ Aufforderung gerichtet, die erforderlichen Maß ⸗ 
ähnlicher Form früher bereits an die permanente phenlinien, jo wie die Batterien und Schanzgräben regeln zu treffen, um den Uebergang condemnirter 
Juſtiz-Commiſſion des Reichstages gerichtet worden. zerſtört, welche die Carliſten fliehend verlaſſen hatten. engliſcher Fahrzeuge in den Beſißz norwegiſche 
Die zweite bezieht ich auf die Strafloſigkeit einer Er hat dei die Höhen beſetzt, welche Salinas Rheder zu verhindern. Es wird dabei lobend er- 
wahrheitsgetreuen öffentlichung von Gerichts- an der Straße von itoria nach Vergara beherr⸗ wähnt, daß die deutſche Regierung ihre Conſular⸗ 
Verhandlungen. ſchen. — Ein Gerücht will wiſſen, daß Dorre garay] Beamten angewieſen hat, derartige Uebergänge ir 
— S., M. Kanonenboot „Meteor“ hat am auf Don Carlos“ Befehl erſchoſſen worden fer; doch deutſchen Beſitz zu verhindern. 
22. d. früh Conſtantinopel verlaſſen, lief Buſukdere fehlt die amtliche e Amerika. 
und St. George an und ankerte am 24. Abends Italien. — Wie aus Kingſton, Jamaica, unterm 1. 
in Galatz, woſelbſt die Ablöſung der 1 00 Rom, 27. Oct. Die Italie“ ſchreibt: Am Oet. berichtet wird, iR der für die cubaniſchen Auf- 
des Kanonenboot erfolgt. — S. M. Schiff 15. November nimmt das Parlament nach lan- ſtändiſchen ausgerüſtete Flibuſtier⸗Dampfen 
„Victoria“ if am 29 d. Mts. in Plymouth an⸗ gen Ferien feine Arbeiten wieder auf und es ſind „Uruguay“ nur mit knapper Noth der Gefangen ⸗ 
gekommen. An Bord Alles wohl. begründete Ausſichten vorhanden, daß alle ſchwe⸗ nahme durch die Spanier an der Küſte von Cub, 
„ Crefelb, 27. October. Ein römiſch⸗katho⸗ benden Fragen raſch gelöſt werden. Vor allen entgangen. Er fuhr unter dem Schuge der Nacht ebenfalls keinen nennenswerthen Widerftand eutgegen⸗ 
liſcher Geiſtlicher im ey ee Düſſel⸗ Dingen muß das Budget für das Jahr 1876 be⸗ dicht an der Küfte entlang und bewerkſtelligte zwei] ſetzte. Durch das letztgebohrte Loch von 11% Zoll . 
dorf, welcher kein 1 pr ezieht, dat der rathen werden, damit es vor Ablauf dieſes Jahres Mal Landungen, kam aber dabei den ſpaniſcher meſſer hat er ſodann, wie er ſich anheiſchig gemacht, den 
Regierung freiwillig und unaufgefordert feine An- genehmigt wird, und keine proviſoriſche Zuſtände Lagern fo nahe, daß aus dieſen mit Gewehren nach vorher hineingelegten Beutel mit einer 3 e heran?» 
3 und Achtung der kirchen⸗politiſchen Geſetze eintreten. Um den Gang der Budgetverhandlungen ihm geſchoſſen wurde. Er begegnete dann einem gezogen. K. B 
zugehen laſſen. je 8 bat der Finanzminiſter den ver⸗ ſpaniſchen Kriegsſchiffe, das ſofort Jagd auf ihr 
Schweiz. chiedenen Berichterſtattern ein Verzeichniß aller machte und ihn 16 Stunden lang an der cubani- 
Bern, 28. Det. Trotz der am nächſten Sonn- Budgetabänderungen zugeſchickt, damit fie ihre Re⸗ ſchen Küſte verfolgte; allein er entkam und ſteuert⸗ 
A bevorſtehenden Neuwahl des Nationalraths bes lationen den Conmiff 


platte von % a Stärke, eine darunter befinb 
% Zoll ſtarke 

von % Zoll Stärke, und 9 n 
bohrung einer vierten und letzten mit Drehbohr 
und Stahlſcheiben verſehenen an die ei e 
Treſorplatte, welche ihm in einer Stärke von % Zoll, 


5 Bermiſchtes 
Gege e Paul Lunden fle = a 
{58 be ionen recht bald vorlegen auf Jamaica zu. Er traf am 17. Sept. Nachts zu | 49° in, enthhlk: Die n e 
ſchäftigt man ſich heute bier faſt ausſchließlich mit können und fie von dieſen an die Generalbudget⸗ Port Royal ein. Er bedarf der Ausbeſſerung; d Mahn ag 2 Ebenen on 
dem vom Verwaltungsrath der ſchweizeriſchen Commiſſion e en jo bald wie möglich. Die ſeine Waffen und Munition mußte er in Jamaiee wig Bamberger. Literatur und Kunſt: Spätberbf. 
Centralbahn gefaßten Beſchluſſe: den bereits Budgets befinden 6 im Ganzen in einer viel gün⸗ landen und wird von einem britiſchen Kriegsſchiff Von Hermann Lingg. — Die bayeriſchen Mundarten 
14 75 weit vorgeſchrittenen Bau der Linie a A Lage, als man bei dem Entwurfe des Vor⸗ bewacht. Laut Depeſche vom 12. Det. hat die Re⸗ Von Eruſt Bezold. — N Ausgrabungen Von 
⸗Wauwyl einzuſtellen. Jedenfalls iſt d eſer anſchlags hatte erwarten können. Haupturſache gierung von Jamaica den Dampfer fo wie fein Erich Altjung (Schluß.) — Das Schauspiel in Deutſch⸗ 
eſchluß, wenn auch als fein Motiv angegeben davon find die ſtetig ſteigenden Staatzeinnahmen, aus Waffen und Munition beſtehende Ladung mi: land. Von George Henrn Lewes. — Aus der Haupt 
} . 5 Ä TEE Kerr 5 e 
lagen herausgegeben haben. Dies hat auch dem Verf. fügen ſollen, daß 5 — Sammlung weſentlich — Propinzielles. kauf eiten von A Sc 3 e 
albe DE erg betrifft, daß ee Schwes, 31. Det. Bei der Haim ſtattge⸗“ von Leixner. — Notizen. — 8 ene Briefe und Aut⸗ 
N faſt nichts, von Beethoven habten Wahl dreier Mitglieder zum Provinzial worten. 
Schumann's, von denen einige des Erſteren („Wer wenig darin zu finden iſt und demgemäß wäre Landtage gingen die Herren Rittergutbeſitzer v. Gor⸗ 


: : 5 5 h } — Das zweite October⸗Heft von „ 
nie fein Brod“, „Der Du von dem Himmel bit“) es denn auch wohl zweckmäßig geweſen, auf dem dan ⸗Laskowitz, 5 Plehn ⸗Lubochin und 


Uuẽnſere Zeit. 
b [ Deutſche Revue der Gegenwart“ (Leipzig, F. A. Moc 
bis 5 verſchiedene Tonlagen erhalten haben. Um Titel anzugeben: „Handbuch des neueren (und Peſitzr Richert ⸗ Di. Welt ae ala haus) enthält: Die kirchenpolitiſche Bewegung in Dentſch⸗ 


einem Vorhaben getreu zu bleiben, ſah ſich der neueſten) deutſchen Liederſchozes;“ denn in der ne d i DEDeR © (and im Jahre 1875. Ven Sarl Wippermann I. . 

erf. gende alle dieſe Variationen in der olafen betreffenden Sammlung abet fi ja noch eine i e Rant und Rlensafenze N n ze ie — 3 
einzuordnen Freilich wird man bekennen müflen, große Menge ſchöner Lieder älteren Datums. Die unter dem Rindvieb in den Ortſchaften: Lonsk, Lonskipino Dis praſdenſaſt von Thiers 1 3 — 
daß jener Mißbrauch die eigentliche Abſicht, wirklich Einrichtung des Verzeichniſſes iſt nun ſo gemacht, und Charlottenthal iſt nunmehr erloſchen, und die Teunyſon. — Chronik der Gegenwart: Todtenſchan. 9 
8 Geſänge für eine Singſtimme aufzu- daß die Lieder in 15 f ri zunächſt nach über die genannten Orte verhängte Sperre ift aufgehoben ͤ een 
finden, nicht bloß nicht erleichtert, ſondern wohl gar noch dem höchſten Tone, von a allm Anmeldungen beim Danziger Standessm!. 
erſchwert; aber was war zu thun? es ſollte doch zunächſt g, eingetheilt find. In jeder derselben find die Aus Oſtpreußen, 28. Oet. Unter der Ru 30. October. 
die äußerliche Bedingung der Singbarkeit für den | Unterabtheiluagen gemacht nach dem tiefſten Tone, brik „Miliräriſches“ theilt die von John Rei⸗ Geburten: Lehrer Auguſt Albert Hahn. S. — | 
verſchiedenen Stimmumfang feſtgeſtellt werden. ſo daß zuerſt die umfangreichſten Lieder der tenbach⸗Plicken herausgegebene „Deutſche Reichs. Arbeiter Julius Fandtke, 8 — Ache Wilhelm 
Wenn fih nun die Zahl der aufgeführten Lieder Abtheilung, zuletzt die vom geringſten Umfange, er — Arbeiter Nobert Stephan Zieh, S — 
(NB. nur Lieder und „Geſänge“, d. h. burc- verzeichnet ſtehen. Jede der Unterabtheilung enthält — erkmeiſter Joh. Friedr. Marczinowski, S. — 
componirter Lieder, nicht Arien) 55 jene Wieber- ihre Lieder nach dem Alphabet geordnet, fo daß t 12 Geburten: 2 S. 1 Wat An Friedr. Bl. 6 
o in eng in Wirklichkeit ein wenig geringer ſtellt; auch das Nachſchlagen wegen Einzelnheiten (opus x) 9 mit a Loaf Fendt leger 0 . ee 

o if andrerfeits nöthig Hann okt eritlich, daß leicht zu ermöglichen if. Ein wenig iſt der Ver⸗ 5. Rien 5 
von den unzähligen deutſchen Volksliedern als faſſer über die vorgeſteckte Grenze darin gegangen, 
ſolchen (bis auf eine geringe Zahl von kunſt⸗ daz er durch die Buchſtaben m, k, o (für Manner⸗ 
mäßigen Bearbeitungen) in der Sammlung gar ſtimmen, für Frauenſtimmen, für beide), fo wie 
nicht die Rede iſt, und zweitens, daß der Verf, durch den Zuſatz „humoriſtiſch“ auf den Charakter 
durchaus nicht den Schaß des kunſtmäßigen, des Stückes neben der äußerlichen Angabe des 
der Begleitung dedürfenden Liedes hat aus- Umfanges hingewieſen hat. Es wäre zu wünſchen 
deff wollen, was auch eine unermeßliche und auch wohl ohne große Schwierigkeit zu er⸗ 
rbeit wäre. Er ſelbſt ſagt: „Excluſiv in der möglichen, daß in dieſer Weiſe noch ferner paren 
Auswahl wollte und konnte ein der 


— 


— 


ee 


Guftan Ad. Ziemann mit Wwe. Louiſe Friedr. Henfel 7 
geb. Patzke. — Tiſchlergeſ. Carl Ferd. Didzoleit mit 
Dorothea Amalie Zagermann. — Schmiedgeſ. ( | 
f. Eduard Knieſt mit Marie Anguftine Berowali. — 
Reſerv. Samnel Rychlinski mit Gertrude Wiebraniee 7 
in Wartenburg. — Polizeiſerg. Carl Ferd. Apholz mit 
Mathilde Richert. — Kutſcher Albert 3 mit 
Johanna Wilhelmine Tokarski in Straſchin. — Arb. 
Aug. Iulius Joſt mit Wwe. Aung Mathilde Müller, 
daten. Aae eb, Anton gde mit 
K 


verpflichtet, dem Bezirks⸗Commando Ihn Verheirathung 
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ulianne Wilhelmine Katt. — Schmiedgeſ. Friedr. 


oliwer mit Maria Sta 


des Perſouenſtandes vom 6. Febr. d. J. ausdrücklich 
beſagt, daß die kirchliche Verpflichtung in Bezug auf 


delsſohn, Franz, Brahms, Hartmann, Jen Johanna Ponife Löwerz. “ Arbeiter Marian Josch 
9 


8 2 Taufe und Trauung durch dieſes Geſetz nicht berührt 0 | 
Ten u. A. ſind ganz vollſtändig und in allen Stimm⸗ *) Berlin 1875. Verlag von Carl Simon. werden und daß Se ef der Sailer 28 Kön Skowronski mit Wittwe Francisca Grabowski, geb- 
lagen verzeichnet, in welcher ſie bisher — — „einen ganz beſonderen Werth darauf legen, daß die] Nadzikowski. — Cigarrenarbeiter Julins Oscar 


a (Emilie Wettlo 
| Jade ne mit Anna Marie Kobel. 
28 8 * eg Ba geb. e 


2 2 d. Dun wers e ar n binde 2 
8 — er Zunakowskv, 8 6 ch 

a . immermann Jacob Wilhelm 
Debut, 51 F. > 


e, 51 


win Mebeiter 


“ans: Dog . Carl Adolf Herm. 
Mar Hans Ihſſen, 
8 virathen: S Gottfried Ferdinand Boldt 
mit Marie Auguſte R 
5 ne: T. 15 Fleichermeiſers Carl Robert 
ieſe 


1. November. 


Geburten: 
Martin Kranſe, S 


S. — 
ie 1 
eter 


War 
ilh. riedr 
de — Sat ers gebe, Wil, Dite | 3ußs, ©. 
niaebnte: Alem anisl eczezynski und 
Catharine Leni. — Arb. Martin Kluge mit Eliſabeth 
gwald. — N Wilh. Herm. Zeſſin mit 
Marie Au l. Prellwitz. — Schuhmachergeſ. Joh. 
ius — — mit 
Dathe Ju Johann Friedrich Jonetat mit Amalie 


ieder; S ch b. Guft. Gartm 
it Auguftine ine Ruck: — 8 2 e = 
Florentine 1 5 


arb 7 E K. de leb mit . e e 
Frie 


1 Tovesfälle: T 
935 S. d. — 1 Ei 113 8 — tobtgeb. * T. d 

Friedr. Wilh. Leuſer, amm⸗ 

a 1 Eteld, ö W. — Johanna Louiſe 

on eb. Kindler, 24 ya 2 5 d. Arb. Carl Kohn, 

r 150 5 ib Plan 1% 8. 62 
* ach U 

jahnwärter Rudolf Kreft, 30 9 W 


4. Klaſſe 152. Kgl. Preuß. e tterie. 
Am dreizehnten Ziehungstage, 30. October, wurden 

ferner folormte ne ezogen: 

4 300 A: 265 9075 354 5164 515 9537 698 


757 14070 15 181 204 409 887 16 100 368 17 757 810 
987 18 781 19812 20 048 522 21 594 804 22 507 23 639 
24313 962 25 463 26 331 575 869 27 237 54028 463 
496 510 29 224 304 30 946 31 005 078 169 358 32 713 
3 48 7091 256 847 953 39 331 
14 356 654 44 679 46 603 
50 082 817 51 241 53 849 
7 — Si 673 67 236 834 68 773 

5 733 75 109 322 841 
902 78 394 734 80 161 213 
u 82 076 293 83 318 831 84 164 
89 579 90279 441 91779 93 672 761 


Rn. an 432 468 567 594 624 632 656 686 


092 145 211 368 390 411 432 
995 725 7133 777 792 855 863 945 958 


St.] 8 


10 218 805 650 11 467 842 12 145 181 348 13 020 547 |: 


N 043 064 160 349 407 510 519 
68 


1 


10.005 om 105 238 299 815 358 622 629 624 688 


Job. Friederie Methmann — 440 


4 773 775 806 914 983 11063 074 229 254 277 
306 343 371 419 491 512 556 632 698 707 728 
881 903 9556 12 219 365 440 496 555 585 593 
677 741 886 898 938 13002 052 056 319 408 
618 684 803 861 893 973 14049 072 112 174 
231 256 356 404 411 542 627 641 642 732 934 
999 15 019 112 118 121 299 320 384 
630 631 644 684 735 745 797 862 868 
16.098 120 123 165 185 213 238 253 347 
386 394 415 416 439 467 490 525 559 588 
917 17010 015 018 072 087 161 187 230 
295 314 323 399 465 469 486 495 568 570 
737 739 766 848 994 18 020 050 190 235 
457 503 520 532 569 673 701 706 708 745 
842 845 923 948 952 972 19013 088 170 
332 423 557 652 664 744 747 752 886 889 
29 040 161 238 276 338 347 349 352 510 
909 917 954 960 996 21023 029 078 152 
311 333 429 430 477 614 627 707 729 831 
892 952 22 003 065 094 100 209 283 339 
622 625 655 656 666 768 825 869 23 025 
175 241 305 524 587 609 613 616 617 736 
5 840 841 844 867 913 985 84 153 166 168 
271 364 474 484 585 616 859 882 907 927 943 
25 0% 017 041 050 053 119 287 474 483 640 
798 838 890 934 936 26 037 143 180 243 439 
458 464 534 559 683 724 728 736 778 951 983 


50 003 021 032 071 165 258 589 654 28 154 290 


397 


372 383 417 419 556 585 623 780 800 864 
29 039 059 089 146 196 245 426 501 527 
709 768 835 863 882 905 30 003 008 203 
276 384 392 412 436 457 480 542 545 
838 841 910 954 31002 032 038 076 096 122 
294 322 374 377 439 474 509 517 628 682 755 
842 852 933 32 028 057 111 151 217 221 389 
419 532 584 598 742 753 908 961 964 990 999 


33004 078 154 166 210 235 300 355 409 429 442 
493 562 605 628 630 635 717 763 779 784 829 833 
838 876 993 34.015 022 124 172 199 302 343 384 


069 


784 57 782 59 044 61 307 1538 


424 540 559 694 742 902 993 35 059 182 220 
389 473 495 517 558 559 587 623 676 742 762 
822 847 890 902 36 013 087 106 145 227 245 
389 439 480 504 558 596 627 691 706 716 796 
926 989 37016 065 076 087 088 092 120 133 
299 394 416 555 635 642 647 783 878 904 924 
955 877 38 125 264 294 349 371 429 515 516 
583 642 716 749 765 877 882 987 39 199 212 
379 389 436 476 504 537 565 641 676 699 764 
917 932 940 996 40 014 073 098 122 231 310 
360 438 454 487 508 513 544 608 755 818 892 
961 974 41039 135 137 214 305 384 407 633 
810 814 833 842 845 859 868 980 42 010 048 
177 205 240 264 274 292 339 435 451 477 499 
562 580 600 656 811 43 004 170 182 408 478 


679 721 896 964 44 049 102 199 255 339 381 460 474 
493 547 577 795 807 918 956 45 141 226 295 358 360 


381 


456 541 573 578 764 829 46 037 275 353 480 
552 698 813 875 998 47 023 029 056 075 082 
126 307 347 435 460 525 592 619 821 828 868 
48 044 128 148 276 300 3-3 452 478 523 555 
640 683 711 775 762 861 49 000 023 027 148 
182 214 223 225 295 361 385 455 464 521 570 
624 76 787 788 799 909 50 037 150 300 327 
399 407 478 511 518 724 906 51077 115 468 
479 495 500 501 526 589 619 701 702 745 798 


025 036 107 149 157 172 200 332 358 479 481 


701 995 53 001 056 120 186 207 365 395 417 


454 479 508 605 815 891 894 925 54 260 281 305 


ei 372 655 a 748 861 909 939 988 55 025 

144 223 225 251 371 424 454 517 580 634 
720 758 787 944 56 107 113 200 206 229 237 
401 434 484 497 503 528 577 582 645 740 782 
877 902 985 57 024 112 174 185 201 388 405 mer, 


484 597 598 691 804 810 815 846 959 58 037 Vorſicht verfahren > ſtreng darauf geſehen, 


103 182 199 207 888 398 747 849 871 885 960 
59 015 018 084 097 158 195 285 289 353 450 
534 581 618 623 697 765 766 821 878 60 051 
242 255 292 430 589 604 671 720 725 784 817 
61000 045 143 231 242 308 339 345 451 493 
553 739 958 986 62176 317 327 337 382 419 
490 519 521 574 652 654 714 748 768 780 822 
63065 091 093 111 377 465 475 504 543 56% 
610 731 742 754 779 921 64010 019 060 064 106 
111 120 153 182 226 377 460 532 652 656 675 875 
986 65 039 081 162 240 330 438 567 570 609 681 
770 776 782 789 799 800 844 864 902 942 66 034 
066 138 148 311 334 402 498 589 625 676 688 706 
713 784 799 803 824 828 867 919 990 67 038 070 
090 139 141 215 228 233 239 329 334 371 414 423 
591 609 610 710 800 868 893 68 002 011 071 215 
305 370 431 466 520 618 632 769 798 820 880 895 
897 909 948 971 89 039 040 169 290 307 308 313 
349 559 634 717 825 828 855 70 046 135 140 254 
514 529 556 709 789 854 937 71058 085 172 209 
225 327 330 364 399 427 678 732 788 814 836 852 
865 898 914 915 72033 207 226 268 291 357 400 


437 487 497 504 641 650 699 734 889 903 922 964 Ro 


978 979 73 078 196 263 320 332 376 379 382 399 
405 529 74.013 067 117 187 237 316 324 401 493 
506 510 532 559 705 735 739 828 869 902 968 
76 029 115 121 167 172 288 289 313 414 435 454 
476 492 596 623 686.771 821 828 852 857 911 917 
76077 121 394 524 534 621 789 876 880 904 
77 002 047 062 124 147 215 265 273 294 400 444 
457 501 527 528 627 630 686 882 935 966 976 
78 029 037 107 111 172 248 359 542 
564 587 826 842 928 974 991 79024 068 111 
114 145 209 231 247 273 300 341 406 423 
486 498 698 727 921 923 80 032 044 060 197 
299 333 411 557 11 746 776 814 858 874 984 989 
81.026 055 060 079 (80 152 227 230 269 274 303 
308 344 389 517 535 799 886 948 82 048 179 378 
397 409 423 516 707 742 784 824 875 992 83 016 
025 062 140 276 279 303 353 360 370 537 551 577 
607 704 743 863 870 910 957 84 042 050 057 

138 154 213 330 392 406 422 500 531 613 661 
726 792 815 857 85 347 429 661 676 701 703 
744 791 809 813 833 842 931 86 (03 152 179 
340 350 448 611 630 678 709 735 760 767 911 
962 998 87004 115 183 191 193 195 215 265 
358 388 518 540 625 660 670 673 695 736 894 
88 022 036 038 151 169 233 236 254 317 350 
442 487 501 527 601 614 869 918 920 928 57 
89 007 076 084 088 106 122 157 174 253 2 


346 488 553 566 684 812 879 899 907 930 90 04113 


078 (90 093 099 122 151 174 263 361 362 375. 387 
406 478 485 486 534 539 562 603 666 684 742 
833 857 928 951 956 964 91021 069 090 093 
185 196 314 330 355 404 424 442 448 541 547 
572 641 753 762 848 876 902 92 033 061 079 
116 169 173 219 267 289 313 432 490 571 593 
703 704 763 769 808 830 843 857 890 93.042 
308 374 484 500 557 684 734 735 813 822 886 
94.009 070 100 111 196 219 242 283 289 290 
437 465 573 727 750 844 881 933 934 954. 


OnnnuthelenWeriit. 

Berlin, 30. October. (Emil Salomon.) Der 
beunruhi ende ae foft aller ſelbſt der jolibeften 
Anlage 4 5 * — 8 8. und anderer Ef⸗ 
Capital führte dem S eken⸗Markt nicht unbedeutende 

würden die Umfäge namentlich in 
88 5 1 eine größere Ausdehnung gewonnen 
haben, wenn es nicht an feiner e in kleinen Poſten 
befter Stab 


tgegenb 28008 20 illariſche Hypo⸗ 
theken nicht über 000 Thlr. 8 beſter abt 
gegend 4% 4. i guter Mittelgegend = 5 n Abneh⸗ 


„in entfernteren Gegenden wird nur mit der 


Be 


Grundſtücke voll al, eg find, hierbei ſtellt ſich 
der Zinsfuß auf 5—5½ pet, je nach ch Größe der Poſten. 
er ange innerhalb der Feuerkaſſe in guten 

egenden ſind ſchlank a 6 c unterzubringen und Geld 
reichlich, ferner ſtehende Eintragungen und Reſt⸗Kauf⸗ 
gelder⸗ Oupotbeten bleiben angeboten. Bil erſte pupil⸗ 
lariſche Stellen auf Rittergüter der Mark leſien 
3 und Sachſen iſt Geld 244% & zu haben, 

intragungen unmittelbar hinter Landſchafts⸗ Pfandbriefen 
und innerhalb der Landſchaftstaxe a 6 f offerirt und 
abgeſchloſſen. In Kreis⸗Obligationen fanden wegen 
Mangels an Material nur erg + Umſätze ftatt und 
bleiben dieſelben, namentlich 4%, ige, eher geſucht als 
angeboten. Poſener b 101 Brief, 4½ ige 98, 
Schleſiſche ö ige 191%, Geld, 4½ pctige 98%, Geld. 


Dörien-Depeie der Danziger Zeitung. 


Berlin, 1 Nover. 
Weizen I. 8% eon. 4 14 420 
gelber ur. Weattſchlol. 0,70 0 70 
Nov.⸗Decbr. 192 193,500 ./ %% bb. 53.60] 3,60 
April⸗Mai 09 209“ vo. 4% be. 72,30] 2,30 
ggen | des. 4/1 % de.] 99,90 99,90 
Nov.sDechr. 149,50 49 Ira -Märteits.) 76,20) 76 
April⸗Mai 156,50 56 |Vormbarbenie.@r-|"80incl17 1,50 
Petroleum Franesſen 486 178 
2˙⁰⁰ f Kumdniet 29,4 29,20 
Nov.⸗Dechr. 4.70 24,30 bein. Sitnbayuli06,70] U6 
NübölNer.-Dier. 64,90 85,7 [Oeger Sresltank. 3839 
April⸗Mai 67,50 68 Laren 6% 24,60 24,40 
Spiritus loco Org. Silberrente 64.8 | 85,40 
Nov.⸗Decbr. 46,80 47,30 [Ruff Wanknoten 280,500 66,50 
April⸗Mai 50/40 50,50 Dirt. Taaknoten 179 1179,20 
ung. Gh. . 13,40 93.2 nl. 3 = 201, 


Ungar. Staats-Oftb. »Brior. II. F. 64 
Fondsbörſe feſt. 


Wetenrlogiſche Depesche sew 1 November. 


8 müßig — 

St ters burg 336,5 a, 8 75 ſchwachſbewölkt. 
tockbolm 9,4 — 1.4 WNW ih ſchwach Nebel. 

5 elfingoerr— — | schwach S. Strom. 
nelan . 333,9 — 3,316 . ſchwachſpedeckt 

Wemel. 340,4 — 3,8 Windſt — bedeckt. 
Flenseurg 339,1 0,2 SO ſchwach bedeckt. 

Sun 239.5 — 7.088 dene heiter Nebel 

3396 — 2488 F. fille - 

Sued. 337,5— 090 ſchwach bezogen. 

Stettin. 337.7 — 0, bedeckt. 

Felder . 437 8 T. 14 Nd = 2 

Berlin . . 337,5 — 0,16 Nana) ganz bedeckt. 

Voſen 336, „1 — 0,70 äßig trübe. 

Breslau . 339,0 — 15 S ſchwach wollig 

Sräffel. . 334, 4 3,8 NO wach jehr ewölkt. 

Wiesbaden 332.5 ＋ ZAND nad ede 

Besen: 329,7 ＋ 0,1 N Be ig bedeckt. 

Trier. 330,4 — 2,10 wach trübe, neblig. 

Boris 336,8 7 5,0 5 wach ganz bedeckt. 


Dem Urtbeile hervorragender Pädagogen zufolge 
empfiehlt es ſich für Eltern, = dem Duft Unterricht 
ihrer Kinder möglichſt früh zu beginnen, namentlich in 
den Fällen, wo gene glückliche Naturanlage dies begün⸗ 
ſtigt. Bei der Wahl von Inſtrumenten wolle man 
weniger auf die Billigkeit, als ouf die Qüte derſelben 

Rücksicht nehmen, damit das muſikaliſche Gehör ſich früh 
und normal zu entwickeln vermag. 

Die Hof⸗Bians⸗Fabrik von Donrad Krause 
in Berli ſteht gegenwärtig in dem Rufe, zwar nicht 
die 1 — — aber mit die beſten Pianino's zu bauen, 
die überhaupt in Deutſchland gebaut werden. Die Be⸗ 
ſichtigung der wahrhaft großartigen Fabrik, ie 
des Magazins ſteht Jedem ſich dafür Jntereſ irens 


aß die den frei. 


N ber 1875, U 11 ur, im dies⸗ n der hiefigen Gemeindeſchule iſt die 
AN 8 Betanntm tmachun N Notbwendige Hubbaftation. eee eee Rothwendige Subhaftation. Au dat Vu mn l. Juner . J. 
In unſer Geſ⸗ er tene aul cet . o. 5 flatt. Das dem Gutöbefiger Oscar von zu beiegen. Das Gebalt incl. Mietds⸗ und 
unter No. 149 el d iengefell See und chen efran Adeigunde Die Bedingungen liegen daſelbſt aus Schmude gehörige, in Samen bele * im Feuerungs:Eutihätigung ift auf 900 Mark 
a geb. Joost gehörige, in 3 belegene, | und werden au unſch gegen Bezahlung Grundbuche Blatt No. 21 verzeichnete 
f 9 e 8 erzeichnete P. a. normirt. Unverheirathete Bewerber 
we e eee W ig unter No. 57 verzeich der Co erg abſchriftlich ere eh ſtück = 3 1050, werden aufgefordert, ſich unter Beifügung 
getragen worden: egelte O fe mit der Au am 9, Janunr niſſe an den Unterzeichneten zu 
e Director der Geſellſchaft, am 91. December 1875, Sumiſſion Ar Stra ease ene Bormittage 10 Uhr, — 826 fl zeichneten 3 
Han eodor Nodenacker son., iſt ger Nachmittags 3 Uhr, bis — sata a hierher zu An in unferem Geſchäftshauſe, immer 2 1, im October 1875. 
— und ſomit aus der Direction aus- In Stutthof an und Stelle im 12711 cheinen bleibt anheim⸗ im Wege der A e erſteigert er Gemeind de⸗Vorſtand, 
der A g verſteigert und das und das 3 die Ert . des W. Hoffmann, (93°8 
3 ie Ng des erſten Directors Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags ne den 5 l 1875. Zuſchlag 
dertretenben Dec Zr von 5 tell“ am 1 December 1825, Devot. (7648 — 10. Januar 1876, CCC RE 
Olſchewski zu D or Stadtrat Alexander mittags 11 Uhr, ur Werding per laufenden Repara⸗ Mittags 12 Uhr 
Der G 15. anzig wahrgenommen, im Gerichts ier No. 14 verkündet turen an kleinen Patrenenkaſten iſt zum in unſerem Sale eben, immer No. 1, Neues Putz ulver. 
Danzig iſt auf € kund es Art Dig au| werben. ontag, den 8. November er., verkündet werden, 
d tatıte für Hair g a 2J. Es beträgt das Geſammtmaaß der der ormittags 11 Uhr, Es beträgt das Geſammtmgaß der der Man reinigt und polirt mit — 
Generalverſ ind Bun ir nächſten Grundſteuer . Flächen des Termin im dieſſeiligen Bureau, Gr. Scharr⸗ dſteuer unterliegenden Flächen des u ver Gegenſtände aus Gold, 
See 1 We ber | Grundſtücks 1 Hekt 64 Are 20 Meter: der] machergaſſe No 5, anberaumt. Grundſtücks 81 Hectare 84 Are 80 J Silber, Alfenide, Neufilber ıc 
tee n gewählt in dieſelbe einge- | Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 45 egelte Preis⸗Offerten mit der Auf⸗ der Reinertrag, nach welchem das Grund- und zwar trocken ohne Anwendung 
Danzig, den 29. October 1875, Ae dar hr e Jaeger, nad | 177 8 e Tete, | FB Wo der 
‚ . „ atron *. utzungswer mittelſt eine oll⸗ ode 
Königl l. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ welchem das Grundſtück aus r Gebändeſteuer Sabai = ee Er das Grundſtück u 2 © erlappene Ya kurzem Reiben 
Co m. veranlagt worden: 24 Mar u 7 zur Termimeſtunde hierher einzu⸗ lagt worden, 108 Mark. mit dieſem Pulver erhalten die betr 
Die das Grundſtück ede Aus⸗ reich Der das Grundſtück betreffende Auszug Gegenflände das Ausſehen der Neu: 
selanntmacung. fie e aus den Steuerrollen und der Hypothe⸗ Die Bedingungen lie - im Bureau zur aus der Steuerrolle, beglaubte Abſchrift des heit und Jeder muß nach dem exfien 
enzegifter f 7 können im Bureau V. eingefehen | Einficht aus, können auch gegen Erſtaftung . und andere daſſelbe an⸗[ Verſuch beſtätigen, daß ihm ein fo 
wee 936 unfer 125 löſchen Mask - ja unter werden. der Fopialien abſchriftlich mitgetheitt werden. ah ende Nachweiſungen können in unſerem ! vorzügliches Putz nittel noch nie 
An Alle Diejenigen, geld Eigenthum oder der Submiſſſon fi det ein münd⸗ 3 Bureau III eingeſehen unter die Hände kam. Preis pro 
aten w — 2 anderweite, zur Wirk irkſamleit Ki Dritte liches bitten ſtatt, es werden Erde die] werden. Schachtel 5 Sgr. oder 50 Pf. 
anzig, den 39. October 1875. De Eintragung in das Hypot elenbu be | Sub mittenten zum perſönlichen Erſcheinen Alle Diejenigen mac Eigenthum oder Si ) b 1 
5 er ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte im Termine hierdurch eingeladen anderweite, zur Wirkf irkſamkeit gegen Dritte U 2 r- 1 2 - 
| Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts- delten u machen haben, werden hierdur Danzig, den 25. October 1875. der Eintragung in das Sopothefenbuch be⸗ um Reinigen u. Poliren von Begen- 
e aufge A abt aur Re re — Artillerie, Depot. 5 er 1 eingetragene Ver änden aus: Meftima e 
i erſtei I elten machen haben, werden bierbur 1 A 
KR en Re TE ger eee ie Fee, 2X Go äs wege u. 
des Kaufmann en d. Mehen hier iſt anzig, 18 October 1875. räcluſton ſpäteſtens im Berſteigerungs⸗ eg Ph, s- 
9 dein — e a See n RG 2 e Kreis⸗Gericht. rt baue den Be N A pro Päckchen 2 Sgr. 
Ka 0 Subhaſtationsrichter. (9356 arthaus, den 22. October 1 
ei lei t für i 
eee e öde eee Richard Lenz, 
Käſel Otto Hoffmann beſtellt ige U : Aan: ä 
N und Dahlmann. Brodbänkengaſſe No. 48, 


2 Danzig, den 25. October 1875. 
Aunigl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
de Une ber dae 


ee 

em Concurſe über das Verm 
8 5 e n e Fat eb 
lung und ee über einen — 


mine 


den Wort 


27. Dean 
nebſt A en im e 


In der au 1 15 früher 

den Uchnaber weiter g 
4 Grundſtücks e No. 2 iſt 
olgende Abth. III No. 2 eingetragene Poſt: 
Thaler vom 1. November 1856 ab 

mit 6% verzinsbar, eingetragen für 

et Carl Conrad zu Prauſter⸗ 


173 Mart 17 Pn zur Hebung en 


ratzki Eheleuten 


rund der Obligation vom 


ezember 1856 er decreto vom 22 ld. 


Königliche oa 


Laskowitz⸗ Gre Jablonowo, 
Abtheilung I 

Die Aran von 54% Stück kiefernen 
Nundhölzern und von 
eter Pfahlwänden zum 
Drüte über die Peichſel bei Örandenz foll 
im Wege der öffentlichen 
die Mindeſtfordernden, ganz oder in ein⸗ 
eg Partien, vergeben werden. 
eie verfiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 


Kanthölz ern zu 


a | Vormittags von 10 Uhr 


Bahnhofe zu den Mett 
zahlung an 
verkauft werben: 


mifſ ion an 
Porto⸗ 


Berlin⸗Stetiner 


Eiſenbahn. 
Auctions⸗Anzeige. 


Am Dienſtag, din 2 November er, 
ab, ſollen auf dem 
en ſofortige Baar⸗ 
bietenben öffentlich 


ca. 3700 Klg altes Schmelzeiſen, 


vis-A-vis d. Or. Krämergaſſe. 1 
Parfümerie n. Drognen⸗Hanblg. 


. ˙ Tr 
allsucht 


(Epilepsie), Brust- und Magenkrämpfe 
beseitigt brieflich durch die seit 1854 
bewährte anteleptische Es- 
senz J. Planumann Wwe. 


Berlin S. W. 
Postexped. 19, Krausenstr. Postlagernd, 


dene Betheiligten werd ervon mit] und iſt mit Letzteren eine Specialmaſſe ger 1 „1700 — unverbranntes Gutzei 
8 1 Kemtalß gefeht, daß alle bet. worden f f zr erde bei . 6200 verbramntes Sale, Special-Arzt Dr. med. Meyer, 
N decrease BE eee d EEE 
Dezmmgen der Concursgläubiger, ſoweit in werden aufgefordert, Diefeib festen in find zu dem auf „ 1 „Stahldrehſpäne, ein auch briefiich Syphilis, Ge- 
© ein Vorrecht, noch e > gefordert, dieſelben ſpäteſten Mo t d 22. Nobh 106 Sukeifen. renipäne, behlechts- und Hauikrankheiten 
we Pfandrecht oder W U U, en E (k. 5 „ 90 „Kupfer mit Loth, hne Beschränkung der Lebensweise nach 
ve: in pruch genommen am 19, November er., Vormittags 11 Uhr, 5 ie . pfer ohne Loth, deu neuesten Erfahrungen der Wissenschaft, 
„zur Ain en Br ber Day Mittags 12 Uhr, im Bureau des Unterzeichneten angelegten ollſchien delbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
über den Accord derechtig . No. 14 ee Termine bei Submiſſionstermine einzureichen, mofelbft alte Sboblbrocken, Beinen, Gummtiabfälle, zich and schnell. 
den e Bi Sr nehft bem 1 81 1, den . Weck Nr ie Se „Däßrend 1 Beine Menge alter Utenfilien und Alt 1 e 5 M eſſin K upf ER 
er . ienſtſtu eingeſchen re r 
N ai Kat und den akter des C Ban 72 Kgl. t- u, Rreis⸗Gericht. nN nn; een rn wozu Käufer hiermit eingeladen werden. g. 5 er, 
Achegltte t aſict richt lie Pane Der Saen (9357 könn Die näheren Verkau 8 ſind Zink, Blei und Zinn 
deen ale zur ſicht an die eihelligten 5 1 8 0 Eröffnung der eingegangenen ar . ur en ie Anraten kauft zum höchſten Preife 
ü m en erfolgt zur angegebenen Zeit im Bei⸗ r uf po agen 
8 40855 den 22. is: 1875, BEER EEE 8 155 der etwa erſ 2 Submittenten. von der Regiſtratur unſeres Cemralbureaus die Mietall⸗Schmelze von 
al. t- u. nene icht. ung von Dienſtgebäuden des Artillerie Graudenz, den 30. October 1875. bi ke zu erfahren. 8 1 h 
Dee Grant ar bed 2 Depots pro 1876 findet ein Submiſſions⸗ Der meiſter. tettin, den 17, October 1875. A. NO 7 
Huhn termin am Donnerſtag den 4. Novem- Böttcher. Directorium. Johannisgaſſe 29. (aa 


Z oenig’sCoursbuch. 


Winterfahrpläne. 


Mit Eisenbahnk, von Norddeutschland. 


80 Seiten. Preis 30 Pf. 


Verlag von A. Koenig in Guben, 
In Danzig in Th. Anhuth’s Buchhlg. 


Hypothelen⸗Eapitalien 
zur er 


en Stelle auf ländliche Grundſtücke 


weiſt in größern Summen nach 
Alb 


ert Fuhrmann, (9912 15 
Comtoir, Hopfengaſſe 28, Speicher⸗Inſel. x 


Practiſchen Unterricht 


nebſt Converſation und Correſpondenz 


Engliſchen u. Franzöfiſchen, 
ſowohl einzeln als auch in Cirkeln, ertheilt 


Dr. Rudloff, 


Kohlengaſſe No. 1. E 
Fränzöſiſche Converlationd- 
Etunden werben von einer Pariſerin gegen 
mäßiges Honorar Damen ertheilt., 49951 


Breitgaſſe 63, 3. Etage. 


unterricht in der doppelten ital. Buch: | = 
führung mit und ohne Führung 
des Memorial⸗Journal⸗Contopro Di⸗ 
verſe, der Zinszahlen und ausländi- 
ſchen Rimeſſen) ertheilt mündlich und 


H. Hertell 
9392 Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 


Gründlicher Clavier⸗Un⸗ 


wird theilt, 16 
terricht Enden 2 , Konfewanfle 


ſchriftlich 


No. 1. 2 Treppen. 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Arkhur“, Capitain Totte, 


eht Donnerftag, den 4. November cr. 
ier nach Stettin. 


Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


— Terdinand Prowe. 
Pianinos 


in größter Auswahl und vorzüglichſter Güte 


zu ſoliden Preiſen empfiehlt 


Conrad Krause 


. tan Seiner Königlichen 


oheit des Prinzen Friedrich Carl 


Preußen und Seiner Königlichen Hoheit 


des a Georg von Preußen, 
in Berlin C., Königs⸗Str. 50 
vis-asvis dem Rathhauſe. 


N. B. Certificate mit Preis⸗Courant auf 
Verlangen fra co. Einige Nd ff Tas 
a 


ninos zu ermäßigten Preiſen find 


auf Lager, worauf namentlich die Herren 
Lehrer aufmerkſam gemacht werden. 


Malaga⸗ 


Weintrauben, 


Sorento-Apfelsinen, 
Marokkaner Datteln, 
Smyrn. Tafel-Feigen, 


Ital. Prünellen, 


Malaga-Citronen 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
Thee Lager. 


H. Regler, 


Hundegaſſe 80. 


Butter! 


finden an mir 3 


lanten Abnehmer. O. Miehe, 


Producentenſ feiner Butter 


im 


von 


von 


ets 


cou⸗ 


Berlin. 50. Annenſtraße 50. 


unſch⸗Eſſenz, 


beſten Meſſ. Citronen, 
ſowie 


und Gebinden z. Engros- Ur 


H. esauy, 
9379) Hundegaſſe 3 und 4. 


| BRAUNSCHWEIG, 


Orig.⸗Ki 


angenehme Qualität und ſchöner 


Als ganz Vorzügliches empfehle meinen 


Danziger Schlummer⸗ 


vom feinſten Jameika⸗Rum und 


Arae und Burgunder: 
Punſch, empfiehlt in Nag 


remer Cigarren Fabrik. 
Verſteuertes En gros- Lager für den 
Zoſtverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, preiswerth, in feinen H 
vana⸗ Cigarren, 73er Ernte, unſortirt, 
Ren 250 Stück, 6½ . Garantie 

Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. 

Julius Schmidt, Hoflieferant. HANNOVER. 


NB. Flor de Cuba, ſehr beliebt, 


rand, 
7 


ille 60 Mark, Orig.⸗Kiſt., 250 St 


15 Mark, gegen Nachnahme, 


mit Filialen in Breslau, 
Halle a. S., Hamburg, Leipzig, 
Prag, Strassburg, Stuttgart, Wien, 
bedeutenden Städten Europas, 


122 


Speoialitäten. 


rein ausbreſchend und leicht gehend. 


2 


Futterschneidemaschinen 
in 10 verſchiedenen Sorten für Hand⸗ und Göpelbetrieb. 
Unſere Maſchinen erhielten in 1874 die erſten Preiſe. 


fberne Medaillen: 
Bremen 1874. Mühlheim a. Nh. 1874. 


Wir garantiren für Leiſtungsfähigkeit und dauer⸗ ww 
haftes Material und gewähren 14 Tage Probezeit. 


„Minerva-Hütte“, A. Grimmel & Comp. 


Solide Agenten erwünscht. Illustr. 


vn RUDOLF MOSSE, Berlin, 


in Danzig bei Herrn Otto Lindemann, Ziegengasse No, 1, 
werben 


fir Alle Zeitungen, 


find 30 bis 50 Gramm erforderlich. i f 
Desgleichen empfehle ich doppelſchwefelſauren Kalk, wie mine ſonſtigen Bier⸗ 


Ktärfpän-Fabritant in Un 1 


An die Fabrik des „eheiniichen Trauben Bruſt⸗Honigs“ 
Herrn W. ii. Ziokenheimer in Mainz 6 
Scloß Billigheim (Amt Mosbach in Baden, im Juli 


Ew. Wohlgeboren kann ich nur bezeugen, daß wohl kein Mittel geeigneter 
fein dürfte, ſchr eller und ſicherer bei Kindern wie Erwachſenen hartnäckige Huſten 
und fonſt anhaltende Heiſerkeit zu beſeitigen und verſchwinden zu machen, als der 


von Ihrer Fabrik bezogene Trauben ⸗Bruſt⸗Honig. Er hat, die tref 


Dienſte geleiſtet und werden wir in ähnlichen vorkommenden Fällen auf weitere 


Zuſendungen reflectiren. i 
5 Es zeichnet ergebenft 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig, allein ächt 
wenn jebe Flaſche auf dem Kapfelverſchl ß 0 e Tabel I 


ſtempel trägt. — Zu haben in Fl. (Gold) & Mark 3, ½ Fl. 


(roth) 8 Mark 1%, % Fl. (weiß) a Mark 1 in Danzig bei 


Richard Lenz, Haupt⸗Depot, wartümerie- 
und Deoguen-Handlung, Brodbänkengaſſe 48, 


Graben und J. G. Amort, Colonial- und elicaleßwaaren⸗Handlung, 


gaſſe No. 4, Ecke der Gr. Gerbergaſſe. 


. En nes nnnes eng 
Hole Och in Neufilber⸗, Meſſing⸗, Tombae⸗Blechen und D 


Dreschmaschinen 


für Sand: und Göpelbetrieb nen verbeſſert, vollkommen 


Göpelwerke "5 


ver ſtärkler Conſtrnetion, für 1 bis 3 Pferde. 


Fabrik landw. Maſchinen und Eiſengieſterei in Halger (Naſſau). 
Cataloge gratis u. franco. 


779 85 Im 
Central-Annoncen-Jureau 


Chemnitz, Cöln, Dresden, Frankfurt a. M., 
magdeburg, Munchen, Nürnberg, 
Zürioh und Agenturen in allen 


8 g die „Vossisohe Zeitung“, das 
„Berliner Tageblatt“, die „Post“, die „Kreuzzeitung‘, den 


Allen Familien zur geneigten Beachtung empfohlen. 


Graf zu Leiningen-Billigheim. 


vis-a-vis der Gr. Krämer aſſe, ferner bei Magnus Bradtke, Colonial⸗ 
und Delicateßwaaren⸗Handlung ane 4 No. 7, Ecke des Vorſtädt. 


rähten, Nickel, Schlag⸗ 


15 . Ein, halbes Jahrhundert hat ſich bereits 


gegen 


Verdauungsſchwäche de. 


auf das Glänzendſte bewährt und kann der⸗ 
artig Leidenden mit gutem Gewiſſen beſtens 
empfohlen werden. 


hagliches Gefühl, Vollſein nach Speiſen und 


G 


Uebelkeit, Kopfweh, ſaures Aufſtoßen, unre⸗ 


5 


zer Athem, Engbrüftigkeit ꝛc. 


ſowie Proſpect gratis und franco allein zu 
beziehen durch den Apotheker Do 


d 


on heute ab habe ich ein gut aſſortirtes 


it 
und ver aufe das Pfund mit 14 — 15 Pfg. 


A 


J ichen ꝛc.) Hufſtäbe, Ringeiſen. Engros 


bi 


ft 
€ e 
die Glashandlung von (86 


8 


1875. 


U 


Laug⸗ 


loth, Schmelztiegeln, Werkzeugen für die Gas⸗, Waſſer⸗ und Heizungs⸗Branche, 


für Gürtler, Klempner, Schloſſer u. A. Feilen. Schraubſtöcke. 
Berlin Sy 


Berlin 8. 


Vor Nachahmung wird gewarnt! 


Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte der pe 


lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstre 
ohneNahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boschäre Dan 


BI Techudi und allen Büdamerika-Reisenden bestätigt, sind von 
deutschen Gelehrtenwelttheoretisch praktisch aber or} 


seit Einfäh der Prof. Sampson’schen Pr‘ 
theke in Mainz anerkannt, inde 


= krankheiten, selbst in vorgeschrittenen 
I), heilen gründlich alle Unterleibs-und Ve 


Wirkung (Pill 
unersetzlich bei allen Nervenleiden u. einziges 


en 
U u. Wein), sind 


1 Ha. 8 Bınk. er der die Coca an Ort und 
* studirte, franoo-gratia d. d. ohren- Apotheke Hans und deren 
Berlin B. O. Pflug, Louisenstr. 30; Stettin! G. Weichbrod, kgl. 


Internationale Molkerei⸗Ausſtellung 


erhoben. 


Vorſitzender des Milchwirthſchafel Vereins 


Die Kunststein- 
Fabrik 


pen, Schweinetröge, ſowie 8 
ar und Vaſen Garten⸗Figuren. 5 
Nichtvorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung an efertigt. 


0 um er 
Prinzenſtraße No. 86. Paul Kühne, Prinzenſtraße N 


Co- Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten e 
pfohlen „Asthma und Tuberkulose fehlen bei denſoqueros git 


m diese, weil aus 
irksamen Be- 


kalmittel gegen spoo. 
Bohwächezustände jeder Art (Pillen III und Spiritus). Preis 1 Scl. 8 Rmk. 6 Sch. 15 Ruk. 
. Belebrendo Prof. Dr. Bampson's 


0. 86. 


kgl. Hofapotheke, 


otheke; Posen: Dr. Mankeiwiez‘ a 


Hof- 


in Frankfurt a. M. am 4., 5. u. 6. December 1875. 
Maſchinen, Molkerei⸗Einrichtungen, Produfte. Anmeldungen mit Werthangabe unter 
Bezeichnung „Milchwirthſchaftlicher Virein bei F. Lausberg & Co. in Frank⸗ 
fart a. M. bis ſpäteſtens 15. November, Einlieferung der Maſchinen de 
bis 24. November, der Produkte bis 2. December. Standgeld wird nicht 


Graf von Schlieffen⸗Schlieffenberg, Toridenhammer. 
8 


(1990 


n 


8 


b 


— 2 — zu übernehmen. Das Grund⸗ 
tüd br 


S. A. Hoch. 
7939) Jobannisgaſſe 29. 
Sr enftergiad, dicke Dachſchei⸗ 


hat abzugeben 
Mittelmühle in Marienburg in Weſtpr. 


decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
d 6 
E. R. Krüger. Alſt. Gr. 7—10. 


Geſunden Roggen 


kauft jederzeit 


Ritterguts-Verkauf. 


das gut eingebaute und sehr shön gelegene 
Rittergut Lauden im Kreise Culm in 
Westpr., 478 Hectare Acker inel. Wiesen, 
an der Chausse und nahe Bahnstation ge- 
legen, unter günstigen Zahlungsbedingun- 
gen sum Verkauf. 


zum Abschlusse des Kaufvertrages steht 


Termin in meinem Bureau 
Mittwoch, d. 24. November cr. 


gegen Zahlung der Copialien zur Verfü- 
gung, zu jeder sonstigen Auskunft bin ieh 


Thorn, den 26. Oetober 1875. 


ſagernd Fanenhim erbeten. 


zum 1. April künftigen Jahres pachtfreſ, 
und ſoll jetzt anderweitig verpachtet werden, 
das Nähere beim Beſttzer. 


eee 
Ein große mafiveg ründſtück 82 Fuß 


— 0% 
2 


ie 
ſch 


as Ur. med. Doeks!jihe Mitte 


Magenkrampf, 


Zeichen des Magenkrampfs ꝛc.; Uabe⸗ 


etränken, Schläfrigkeit, läſtige Blähungen, 


Imäßiger Stuhlgang, ſpäter Druck in der 
erzgrube, reizbare Gemüthsſtimmung, kur⸗ 


Ganze Flaſchen (für 6 Wochen) RE 18, 
Halbe Flaſchen (für 3 Wochen) 


8 in 
arpſtedt bei Bremen. 3801 


Lager in Schmiedeeiſen beiten Qualitä 


Reifen in allen Dimenſioneg, alle Sorten 
dergeräthe (Pflugſchagren, Streichbretter. 


liger. 


ben, Glasdachpfaunen, Schaufen: 
farbiges Glas, Goldleiſten 


egel und Glaſer⸗Diamaute eupfi 1 


Ferdinand. Fornse, Dımbranfie '® 
Dreihundert Centner 


| Roggenfuttermehl 


und 100 Centuer 


Roggen⸗Griesmehl, | 


Gehrmann, 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


ern und Fäſſern 


Seefeld bei Putzig. 


Im Auftrage des Eigenthümers stelle ich 


Zur Empfangnahme von Geboten event. 


Nachmittags 3 Uhr 
n. f 
Abschriften der Hypotheken und sonsti- 
en das Gut betreffenden Papiere stehen 


ereit, 


Warda, 
Rechtsanwalt und Notar. 


Eine Waſſermühle 


mit etwas Ackerwirthſchaft wird mit einer 
Anzahlung von ca. 3000 Ag. zu kaufen ober 


u pachten geſucht. Specielle Offerten mit 
ngabe des Preiſes unter E. J. poſt⸗ 


ie Gaſtwirthſchaft im Gaſthauſe Troy 

an der Ganskrugerfähre gelegen, wird 
iſchbeck 

Au der Welch el 


Straßenfront, mit Hofraum, in dem ſetzt 


at im Mittelpunkte der Stadt, beſte Ge⸗ 


Mein früheres 
Ladengebände 
nebſt Wobnbaus, in befter| 


Lage, beabſichtige ich unter 
günſßigen Bedingungen preid: 


werth zu verkaufen. 


J. Paechter, 
Tiegenhof. 


Guts verkauf. 


Ein in guter Gegend an Ch. beleg. 
gut von ca, 1300 Morg. Wei enboben, 

M. Wieſen, m. ſehr guten 
Baulichieiten, iſt bei ca. 30 Mille Anz. 
3. verk. u. wollen Reflect. Adreſſen unter 
9146 4. b. Exp. d. Zig gefälligſt einreichen. 


ad. Gut von ca. 
incl. ca. 300 


2 elegante Goldfüchſe, 


4 und 5 Jahre alt, 5 und Zoll groß, ganz 
t ſſch ſowohl 
zu Kutſch⸗ als, Laſtpferden eignen, find 


verkäuflich. Näheres unter No. 9359 in der] rattlonelle 


Stadt und Land ein namhaftes Ne 
kommen verſchaffen kann, worauf beſo 
1 Landwirthe 
Gärtuer ꝛc. aufmerkſam gemi 


gleich gezeichnet, mit Stern, die 


Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Für Zucht⸗ 
Vereine! 


t zum Berl f terd ho 
Raben, e e (933 


Specielle 
[ Str ff 


* 


eineren 


e von größeren 
tern erbitt 


8 


©. Emmerich, Marienburg. 


Adreſſen werden un 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Tür T anſtänd. Derrn 1. Bart-Bimmer in 


eſucht. 


Emm Guſthof oder Kru 


wird zu vachten g 


ter No. 9342 in der 


vermiethen 4. Damm. 


Ein junger Mann, 
im Theater (Herrma 
feinen Hut verwechſelt hat, kaun 
felbigen Jopengaſſe No. 49, partert 


abholen. 


e und ſchriftl. Ar 


chäftigen. Adr. u. 
in ben gen Mann, Nh 


in junger gewand 


der Tour tag! 
nus ſchlacht) 


dier Kellner ber 


ter Kelluer, 
d mit guten 


Hotels ſerv ert hat un 


Atteſten verſehen 


No. 9317 


tüchtiger V 


i. d. Exp. 


den unter 


Dt. E 


statt. 


Lehrer, 


unverheirath 


Peel 
in der Exp dieſer Ztg. erbet 


ine gepr. 
Eile G 


äufer, d 


in Wefſtpr. zu ſeoden. 


d. &t 
anua 


* 


iehe 
ebalt 6 


ine Dame aus 1 
Alters, wünſcht 


altes zu 

Ein Wiribſchafts⸗ J 

ohne Sim, 22 J. 

Zeugn., ſucht entſprechende Setllung als 

ſo cher ober als Rechnungsfüh 
Gefällige Offerten wer 


9388 in 


—— 2 
Ressource Gesel 
iu 
Dirschau. 
Die Mitglieder der Ressource „Ge- 
selligkeit“ werden zu einer General- 
Versammlung im Hotel „Zum Kron- 
prinzen“ auf Sonnabend, den 6. No- 
vember, Abends 8 Uhr, ergebenslf 
eingeladen. 
5 Tagesordnung: N 
1) Wahl eines Vorstandmitgliede® 
2) Antrag eines Mitgliedes, 55“ 
treffend die Erhöhung der Jahres- 
beiträge. jet 


Der Vorstand. 


„erbeten. 


„findet in einem Hotel nach 
auswärts Stellung Adreſſen werden un er 


No. 9317 in der Exp. vieler Ztg. We 
Ein junger Mann! 


N Verksufer, der polniſchen e 
vollſtändig mächtig, kann in meinem Tu 

und Modewaren Geſchäft bei hohem Salat 
ſofort eintreten. 


u 


oder einzeln ſtehen 

Perſonen als Geſellſchafterin und ſtand 
des Haushaltes 
w. u. No. 9188 in d, 


ndet 
ärtner, der gut empfoh⸗ 
len iſt, Stellung in Lottyn bei 9135 


— 


— 


Der Vorstand 


eſ 


Beamte, 


eoͤffn. Briefes im 
nung beim Adreſſaten. 


ein 


rin, mufit. 
0 Mark. 


abe 
Gehaltsanſprüche und Zeugnißabſchriften 
gef. sub 9336 in der Exp. dieſer „Zeitumd 


— 


Sonntag, den 14. November, findet 
die erste Damen- Ressouro® 


den unter 9074 


acht Jof. € 
Adreſſen 
der Erpeditſon diefe 


Deren, un 
äbigt, felbſt⸗ 
ana le | 
eldungen unter O. P. po 


ur * 
a4 


k, 
9396 


unn 


nher 


„r ccc 


7 TEL TE u 


rex. 


zuderläſſiger 


ligkeitg 


TREE j 

andt. =. 
Gegen Einferdung von nur A. 5 

verſendet die Lapin⸗Züchterei von au 

gust Fröse, Heiligeubrunn b. Da 

1 Dos franzöſiſche Haſenkan 

eb N Side f. 7 ch 


ur 
üchtung Jedermann 


u 


